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Allgemeines •
'

Intelligenz - oder Wochenblatt
füe sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit HschfürstUch , Markgräflich « Ladischem gnädigstem PrivUegio .

Weisung und Vermögenskonsiskntion vorgefahren wer.
dew wird . Sign . Emmenbingen den 4 . Iuny 1792.

Oberamr Hochberg .
MüUheim . Alle diejenige, welche an das verschul.

dete Vermögen der SchUtzjM -Mrv wölfischen Ehe¬
leuten m Suljburg . etivas -Mofordern haben , sollen sich
Zreytags den 6lcn Iuiy , zmDülzburg vox dem Ober -
amtt . CommissartuS emfinkM , als man sie bey nicht
geschehender Erscheinung mit? ihren Fordmwqen ab -

wcisra wird . rSignatum Müllheim deil - ic- leirM -'v
17Q2* Gberamr Sadenweiler .
^ MüUheim . ^ .Alle. diejenige, welche an das? verschul»

dete Vermögen der SKutzjud Rusel Aronschen Ehe «

« cv eryoyl wervcn « vome . A>s w,ro vie,er vem ^ pe-°
.Hytm »» tzulzburg etwas zu fordern häbens ^ follm

ualal zur Bekanntmachung an den 0 rW»ek»r!am den '
ylen - July zu Suljburg vor , dem

«nd die Benesiciarrn seiner. D 'öceL. anvurch eröffnetj . OMaMle - Cvmmissarius einfinden , , g!s man sie bey
Decretum - ree .

’
% r ’

"
m nicht

'jkfthchrftder Erscheinung mit ihvtzr ?Forberu . ,i,m
Citationes ■ ediclat ?'$g : :

' ' -jki . ainvrtzeti »ptrh,, Signatum Müliheim den ryten May

mm m nr -imgm 3 * «r 95m £ S & !*

« r-k-S . | tti (Ws! '3 ot)« nni * i Rupp -nch - l
IrSSilf Uft wegen seines Austritts . HM Nohen , welcher bisher mit verschiednenKrämcrwaaren

%i em £
b‘

Z
1’

l . rberÄrfllL ^ devve «
'

Men Handel getrieben , befindet ' sich nenerMgs ,n ei.
sich rechtktrligl , ^Fer solchen Sinneszerrültung , daß er ohne. ;« befurch,
sen und sr .° Vermögen consisc .rt werden . . S .gna .uM -

Schaden , sich nichts mAt langer
jRftjloU den istrn Iuny l ?yr . .

sechsten überlassen werden kann ^ Man hat daher für
- v hÄifiA Johann ' nöthig gefunden, ' denselben ,

'
solange er mit,-dieser Krank «

mZjjfäSPZ B
®

!lbjh mrCJumi , rti « W dch . fur ili , m mfät .19 1» " Mm

Lürstli <he neue Verordnungen «

■ Veneraldekret an die Apeclalake BadenduÄächi -

> ftben Lands - rlntheils , mir Einschluß Mahl -

brrg , dd - Karlsruhe den 20 . Iuny 1792 .
'

JDU LrhZbung bta Pfarrwittwenfisci » Benefitii
von 8S auf 90 st. betrrffenb ..

*lDa Serenifllmus auf erhaltnen unttrthäniqsien Vo »»

trag , gnädigst erlaub : haben , baß bas Pfarrwitren «

Bentficium mit 5 fl . vom « laufenden jUttlmnUMMlf

an vermehrt , somit dasselbe von 85 fli a »ch yo
'
NWr »

lich erhöht werden « börste . . AIS wird dieses. bein M >e«

vorgeiaden , daß derselbe binnen z Monaten vor dahie

figem Obrramt erscheinen und sich wegen seines AuS,

tnts verantworten soll , als er widrigenfalls der Hoch-

fürstlichen Lande auf ewig verwiesen und sein Vermö¬

gen confiscirt werden wird . . Signatum Emmenringen ReWöhülfe sich zu gewärtigen har . . SiÄa 'nm L .>

-- - - ~. — '*' ■. - *• - «Bah

und zu jedermanns Nachricht hiemil bekannt ta ma -

chen , baß rin jeder sich enthalten solle, mit demselben
'

eiMn Handel abzuichliesscn , oder ihm , Geld , « oft-

uMgndercs zu borgen , indeme er widttg . nfgLs Anc

kr» iz . Junv r ?Y2. Vberamr Hochberg '.

Lmmendingen . Der vor einigen Jahren böölich
ausgeircNne Georg Heizmann von Brvggingen , wird
hiedurch editraitter mit bem Anhang vorgelaben , baß
wann derselbe nicht binnen 3 Monaten . umî ato an
sich vor dahiesigem Oboochyr stellt ; ^ MMheines

kenfeld den -'Men May 1792 .. ^
Gberamt allda« > ^

WM « « so ZU verlehmen sind .
L <ririP»rrhe . Bcy Hr . Kawmerspiirier Mörstadt itj

der Waldgasse , ist ein Logis
-sür lediqe Perfone » ;u

verimcthem Es besieht ans einem grossen und klcinerq

Auölril
'ts verantwortet , gê kii ' ihn mk^ DMnMer » tappten Zimmern- und einer Kammer- - Ein schöner



Etat ! für 2 Pferde , Holzremiß und Keiler können
dazu gegeben und dasselbe auf den 23 . Jmy deroaen
werben . Daö Nähere kann man dcy chm selbst er«
fahren .

Larlsruhe . Bey Jugf . Henningen zwischen
den Hüfnern Mayer und Lynch ist cm Logis für le«
diqe Personen zu verlehnen , besteht in 2 Zimmern ,
einer Kammer kann täglich bezogen und auf Ver¬
langen können auch Meubles dazu gegeben werden .

Karlsruhe . In dem Haus der ehemaligen Frau
Hrsräthinn poffeU in der Ripnrrer Straß ist der un -
rere und miniere Stock , bestehend in 9 Zimmern nebst
Küche , Stallung , Holzremiß , Keller rc. von itzt an
dis auf de» 2Z . Oct . d . I . täglich zu verlehnen und z«
beziehen . Auch ist daselbst ein sehr wohl condikionir ,
ter ^ sitziger Stadlwagen täglich zu besehen und billi¬
gen Preises zu verkaufen . Das Nähere ist bey Herr »
Hofeath Griesbach zu erfragen .

Larlsruhe . Bey Stadtmößner Freudenreich ist
der gamc obre Stock zu verlehnen , besteht in einer
grossen Stube , einer Mttclstub , 2 Kammern , Küche ,'
Waschhaus , Keller und kann alle Tag oder auf den
2Z. Oer . bezogen werden .

Larlsruhe . Beym Hoflaquai Dillmann , nahe
dcy der Post , ist eine tapezierte Stub und Kammer ,
samt Bett und Meubles zu verlehnen und kann auf
den 2Ztcn Iuly bezogen werden .

Larlsruhe . Bem Hafnermcistcr GeiftndZrfer in
der langen Straß ist ein Logis zu verlehnen , besteht
in einer Stube , Kammer und Kuchen , verschloffnen
Keller , vcrschlvßnen Holzremiß und kann bis den 2ztcn
Jnly , oder auf den aztcn October bezogen werden .

Larlsruhe . Bey Handelsmann Goltreu ist ein
Logis im obern Stock vor ledige Herren zu verlehnen
besteht in 3 Zimmer und kann täglich bezogen werden .
Ferner der untere Stock mit 2 ober 3 Zimmer ,
Kuch , Keller , Holzremis , Sveichcr , den ganzen Gar »
ten Schweinställ , nebst andern Bequemlichkeiten und
tqnn bis den 2Zten Octob - r bezogen werden .

Mühlburg . Die verwittibte Frau Lammwirth
Laufmänninn ist gesonnen , ihr daselbst an der
Hauptlandstraffe , befindliches Wirthshaus zuw. goldnen
Lamm , auf Vier oder Sechs Jahre zu verlehnen .
ES besteht in einem grossen geräumigen zweystöckigten
Hadß , welches alle Comobilären zu einer Wirkyschaft

-
'
in sich hat , otötlung zu 50 Stück Pferd ; eine grosse
Hofreuthung nebst grosser Scheuer , ein grosses Wasch .
Haus , ein ganz komod eingerichtetes Backhaus zu einer
Mackerey , einem schönen gewölbten Keller , zu P̂o bis

70 Fuder Wem , nebst pvcy und einem halben Mor¬
gen Acker, mit schönen jungen Bäumen angepflanzt
^ialtn am Hauß, kurz mit allen Bequemlichkeiten der«

sehen . Liebhaber « hierzu , können «« olle Tage einfthr »
und die weitere Conditioncn daselbst bey der Verleihe «
rin » vernehmen . Auch kann es sogleich berogen werden .

Pforzheim . Bis Montag den 9 Iuly wirb der
aus M 'chaeli d. I . zu End gehende Schafteybestanh
zu Brözmgen auf 3 weitre Jahre unter nachstehende »
Bedingungen versteigert werten . Der Schäfer de«
kommt eine srcye Wovnunz nebst einem Viertel Baum »
und Grasgarten , darf 150 Stück Hchaafe vor sich
halten und bekommt von einem Burgerschaaf zu hü »
ten des Jahrs 8 kr. Die weitern Bcdingmigen wer¬
den bey der Steigerung erwchnt werden . Es wird
daher dieses hierdurch öffentlich bekannt gemacht , da¬
mit sich dir Liebhaber gedachten Tags Morgens um
8 Uhr auf dem Rachhaus zu Brözmgen « jnsinden kön¬
nen . Pforzheim den 25 May 1792 .

, Dberamt allda .
Pforzheim . Der Cchafereybestand zu Eutingen ,

hiesigen Oberamts , welcher bis Michaeli d. I . z«
Ende gehr , wird bis Freytag den 29 . Juny an den
Meistbietenden unter nachstehenden Bedingungen wieder
versteigert werden . i ) Darf der Schäfer 200 , di«
Bürgerschaft aber 100 Schafe halten . 2 ) Hat der
Bestänbcr freye Wohnung im Schafhaus und den
Schafstall . Die übrigen Kondttionen werden bey der
Steigerung bekannt gemacht werden . Es wird daher
dieses hierdurch öffentlich bekannt gemacht , damit sich
die Liebhaber gedachten Tags Morgens um 8 Uhr
auf dem Nathhaus zu Eutingen einsinden können .
Pforzheim , den » . May 1792 ,

cvberamt allda «
Sachen so ; u verkaufen sind .

Larlsruhe . Eine gute Halbchoife , weiche im Herr¬
schaft ! . Holzgarlen steht und woselbst auch wegen deS
Preises Auskunft gegeben werden kann , wird hiemit
zum Verkauf ausgefetzt . Liebhabern dient also dieses
zur Nachricht .

Schreck am Rhein . Von denen besten Rührer
Steinkohlen zu ist . 15kr . und Steinbachcr Steinkoh¬
len zu 32 kr . der Cenmer , find dahier zu verkaufen .
Anweisungen dazu werden von Hr . Rechnungsralh
Haupt und Hr . Meubclsverwalter Vicrordt in Carls »
ruhe erlhcilt .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hofpithal « Vorsteher : Für den Mo¬

nat Juny ist , Herr Reantkammerrath Rlofe . .
Vermischte Nachrichten .

Fortsetzung zur Verbesserung der FcuerlöschungS »
Anstalten .

Wie vortheilhaft muß nicht der Gebrauch des Bruftn -
kopfs am den Orten ftyn , wo überhauvl Mangel amWasser
ist und wo es nicht darf unnütz verschwendet werden , wen"



«nan nicht zuletztganz entblößt vom Wasser,der Gluth asten

Preis geben will. Und dieser sind wohl eben so viel,

wo niM mehr » als deren , die hinlängliches Wasser

für solche Fälle haben . Mich : überall sind streßende

Bäche , oft nur ein Teich , oder gar nur eine Pfütze,
die im Sommer mehrenlheils austrvcknel , oft auch

die, « nicht einmal und nichts als einige Brunnen . Hat
man da nicht Ursach , auf eine vorrheichafte Aniveis,

düng und sparsame Verheilung des Wassers bedacht

tu seyn ? Eine selche Einrichtung der Spritzenröhre ,
die weder kostbar noch schwer, noch der übrigen Ein .

richlanq der Spritzcnmaschine nachtheiirg ist , würde

solche überhaupt für so sehr verschiedne Lokakumstände
« nd Vorfälle ungleich brauchbarer , für sehr viel wirk,

sanier und nützlicher machen , indem man damit weit

wehr sich nach den Vorfällen richten könnte , als mit

dem Rohr allein. Der Spritzenmeister oder Direk -

leur des Rohrs würde nach Befinden der Umstände
den Brusenkopf , wie ein Soldat

'das Baionet auf . und

abschrauben können, sobald er nur den Pumpenden
einen Wink giebt , einen Augenblick mit dem Druck

inne zu halten , falls er ihn aufsetzen will , bey dem

Abnehmen ist es nicht nöthig inne z« halten . An

manch » ,, Orten wird er auch wirklich gebraucht , nur

find deren noch wenige .
Dieses Kopfes wegen ist nun auch dir Bruse selbst ,

oder Gießkanne , bey der Löschung des Feuers , rin

weit wirksameres Werkzeug , als mancher glaubt , ge¬
wiß wirksamer als die blosse» Wasscreimer , zu denen

man doch gleich seine Zuflucht allein nimmt . Sie

find werth , mehr in diesen Fällen gebraucht zu werden ,
als sie bisher vielleicht mehr aus Mangel des Zutrau¬
ens guter Wirkung , als aus Mangel an Brusen selbst ,

find gebraucht worden . Ich befürchte daher mcot

etwas Ueberstüßlges zu thun , wenn ich auf sie mehr

Aufmerksamkeit zu erwecken suche ; vielleicht wird da¬

durch manches Unglück in seinem Entstehen eher erstickt
und mancher Verlust und Elend verhindert . Die

Bruse oder Gießkanne hat ihren ungemeinen Nutzen ,

sowohl bey Abdampfung der Ruinen , als bey der

Vertheidigung benachbarter Häuser . Es ist gar nicht

schwer einzusehen, wieviel darauf ankomme , sich einem

entstehenden Feuer gleich in seiner Geburt glücklich ja

widersetzen, wo es oft nur bey mehrerer Stärke wohl

mit ioo Eimern voll nicht zu tilgen ist. Und eben

da ist die Bruse daS wirksamste Gefäß von allen ,
das bloß kcßwegrn schon verdiente in allen Häusern ,
besonders auf dem Lande , zu seyn . Denkt ma » sich

mir in die Lage brr Menschen hinein , wrlchrn ein

solches Unglück begegnet , so wird sich leicht zeige,r,
wie vielt Fehler auS Bestürzung , aus Mangel des

Aaffers und Hehrerer helfenden Menschen Vorfällen ,

die rin an sich erst kleines Uebel zum größten Unglürk
werden lassen . Auf dem Lande , WS die Gebäude mir
so vielen leicht zündbaren Materien thcils angefüllt *•
iheils bedeckt sind , da werdest die Feuersbrünste aus
dieser Ursache weit gefährlicher alS in Städten . Die
mehrsten solcher Unglücksfälle entstehen aus Unvorsich»
tjgkeit mit Leuchten und Tabakrauchen bey dem viele «
Umgang mit Stroh in Scheuren und Ställen ; viele
bey Trocknung des Flachses an den Stnbenöftn ; eini¬
ge bey Handthierung mit Speck und Oehl am Feuer r
beymKochcn des Garns an übersiüßigem Feuer ; andre
bey dem Tränken des Viehes , wenn die Mägde die
Tcänkeimer beym Füllen derselben auf den Heerv setzen ,
wo sich leicht eine Kohle anhängt und solche mit nach
dem Stalle in bas Stroh geschleppt wird . In
Städte » sind die Fälle der Entstehung eines Feuers
noch mannichfaltiger , aber doch mehrentheils so , daj
die Brust eben so nützlich bleibt.

Gemeiniglich wenn ein solches Unglück entsteht und
im HauS gerufen wirb , Feuer ! Wasser her ! so greift
man nach den Eimern und denkt es in der Stille zu
tilgen , baß man nicht straffällig werde. DaS Wasser
wirb im Schrecken und Bestürzung sogleich dahin ge.
gossen , wo es brennt ; da aber solches im Klump aus
dem Eimer fährt , so trifft es nicht alle brennende Ma .
terie oder Fläche , nur einiges wird gelöscht , das andre
brennt fort . Ist nun nicht gleich mehr Wasser bey
der Hand und mehr Hülfe , z . E . bey Stroh , trock «
nem Holz , Flachs u. s. w . nöthig , so wird unterdes¬
sen , baß mehrere häufig Wasser zulraqen , das Feuer
größer und übersteigt die Gegenwehr der Menschen
und bricht aus ; und gemeiniglich dann erst macht ma »
Lerm und ruft Hülfe . Hat man aber eben sowohl
eine Brust voll Wasser , wie einen Eimer bcy der
Hand - so wird schon ein einziger damit nicht allein
einen weil grösser» Umfang begießen können , als mit
c
'̂ en soviel Wasser aus dem Eimer ; sondern er wirb

sich auch weit langer mit Gießen erhalten , ehe es ihm
am Wasser fehlt , indem ihm schon ein einziger Mensch
so viel Wasser zutragen kann als er ausgießr , wen»
es nicht gar zu weit zu holen ist . Das . Feuer wird
nicht leicht gegen ihn empor kommen , indem er die
brennenden Sachen besser auf allen Flecken treffen ,
auf einer Stelle mehr oder weniger nach Er -
forderniß ausgießcn und so dir Flamme ehre
Niederhalten kann als mit Eimern und man wird
ein Unglück damit weit eher kn der Geburt ersticken ,
als mit diesen . Denn hat man den Eimer emmal
ausgrqossen und etwa noch dazu nicht auf den rechten
Fleck und eS ist Nicht gleich mehr Wasser §ur Hand ,
so fasset das Feuer immer niehr Sachen und der noch
günstige Augenblick zur Erstickung ist vordtv . Erwägt



Man min hierbei» , daß eS in solchen Fällen anfäng¬
lich rheils an Menschen , rhcil» am Wa,srr fehlt ; so
ersetzt die Bruse beybrs , weil durch fie wenige Men¬
schen mit wenigem Wasser oft eben so viel , wo nicht
mehr thssn können , als viele mit vielem Wasser , weil
damit nicht so viel unnütz verschüttet wird und man
sich anhaltender vertheikigen kann. (Die Forts , folgt . )

In lNacklors Hofbuchhan - lung in Larlsruhr
tfit wieder neu angekommen und zu haben .

Empörung der Könige und Fürsten wider ihre . Gro¬
ßen . Z . Eisenach. 1791 i fl. 12 kr .

Leben . Alldeutsche Geschichtenromantischen Junhalts
von Schlenkert . 8 - Fcks. 1791 . i st.

_ — Romantische Gemählde der Vorwelt mitKupf .
8 Frkf . und Lpz . i 7yr - 1 st-

- Skizzen und kleine Gemählde . 8. Neuw . 1792 ..
1 fl . 15 kr.

- Kuno von Holm . 8 - Bcrl . 1792 -. 48 kr.
_ Licnhard und Gertrud , Versuch die Grund¬

sätze der Volksbildung zu vereinfachen, 3. Thl . . g. 8 .
Zürch »̂ t792 . 5 fl.

_ Iacobin « von Bayern Grassnn von Holland . .
2 Wl . , 8 . Lvz - 1792 - 3 fi . ZP kr.

. — — Alexis , oder das Häuschen im Wald . Eine
Handschrift die am Ufer der Jsere . gefunden wor¬
den . 2 -Thl . 8. Lvz. 1792 . 4 fl. 30 kn

_ Kurt der Schwarze Bastart auf seinen Rei¬
fen in unbekannte Länder . 8 - Lvz . 1792 . . 1 fl.

_ Der Ehebruch , eine wahre Geschichte, drama .
tisch bearbeitet , vom Verfasser der Laure .' ta Pisaua .
8 - Lp ! - 179 >. 2 fl . 12 kr.

_ _ A,op (Paul ) eines rcdncirten Hofnarren , Le¬
ben und Meinungen vom Verfasser des Erasmus
Schleichers , nrr Thl , 8 . Lpj . . 1792 . 2 fl . .

- Hermann von Norden,chlid . . 2 . Theii . mitKupf .
8 . Weijcnfels . 1792 . 4 fl. 48 kr.

_ MoUy und Urania . Mil einem Dialog , Ucber
die Schöpfung aller Wellen und aller Geister die
sie bewohnen und ihre Schönheiten genießen. 8.
Mannh 1791 . 1 fl . 15 kr.

— Leopolds ll . musterhaftes uuh wohlthäriges
Leben. . 8. Lpj . . 1792 . t » kr. .

Leben . Der Genius . Aus be » Papperien des Mar¬
quis C *. von G * *. von . Grosse. % Thl . 8 . Hall «.
1792 . 2 fl . 30 kr.

— — Die schwarzen Brüder , eine abendtheuerlicht
Geschichte. 8. Berlin 1792 . 1 fl . 12 kr :.

— — Guido von Sohnsdom. 8 . Freyberg. 179s
i fl . 3b kr .

— — Der Geisterbanner . Eine Wundergeschichte-
aus mündlichen und schriftlichen Traditionen gesam¬
melt von - Flamberg , mit . einem Tilelkupfcr .. 8,
Breslau . 1792 . 1 fl . 54 kr .

Zeichen die vier mal vier oder das Buch von de»
Krankheiten der Könige . 8 - Astatische Türkey . 36 kr^

Gebobrne .
Larloruhe . Den 14 . Iuny . Wilhelm Götklieb ,

Varer : Hr . Andreas Nicola , Schullehrer in tleia
Carisruhc . Den » 8 -, August , Vater : Hr . Friedrich
Jacob Kraulh > Fürst ! . SecrekariuS und geheimer
Canzlist. Den arten , Johann Heinrich , Vater : Carti
Bürge Fürst !: Bedienter ..

In der hiesigen rcfocmirten Gemeine : Earl Mag¬
nus, Vater : Johannes Himmelheber, . Burger , uad>
Schrrinermcister..

Gestorbne :.
Larlsruhe : . Den 15 . Iuny . Charlotte , Vater r

Herr Christoph Friedrich Sccber , Renlkammer Secre«
tanus , all : 8 Tage. Den 19 : Friderike , geb Kar« '
stin , Valentin Ntedtcn , Herrftbaftl. Habermesscrs
Ehefrau , Äjt : : 46 Jahre, . 10 Monate u. 14 Tage-

Promo rionen .
Sereniflimus haben gnädigst geruht , den Herr » -

Diaconum widmann zu Durlach als Pfarrer nach
Bicken,ohl zu befördern und dessen ' bisherige - Stelle
zu Durlach mit dem bahicsigen Herrn . Regimentspre«
diger welper unter gnädigster Bewilligung einer
Personal « Zulage , und unter Belastung des Charaklerst
eines Fürst ! : Hofriaconi wieder zu de 'etzcn, sofort den
Herrn Pfarrer Schmidt zu . Birkenfeld als Hof - und
Stadtdiacvnus , auch Rcgimcntspretiger hieher zu de«
ruft

'« und dem bisherigen zweiten Diacvuus Herrn >
jjlach zu Pforzheim, , bas erledigte erste - Diakonat all»,
da zu «onftriren . .

Marktvreisse vom szten Iuny 1792 -
8ruä »t> LarlS» Durlach veckenstyatzirng . CcrISrude. Durlach.

preise . jube v x
_

Pf . Lot. fr, Pf . Lot. fr .
Du » Aeailer . st. !kr. Weck , ober Sewwe — 16 2 — [ 6 2
Akl Kern. 5 ; 3° 5,30 Weiß Brob . . . . 1 20 6 1 20 6
kstru Korn. 53 ° 5 3o tz- dito . . . . — — — — —

jUtSfeineri ;^ 8 : 3° 8 3° schwarz Bivd . . 2 10 5 3 10 'tz
»t<u Kernen̂ '

8j3 ° b | 3° Dito Brod . . . — — — — —

8/3 ° 8 30 Ökonomisch Broc — — — — — —

k Fleiscusobatzung .
' I Daü Pfund .

Ltzaiffleisch

CartS -
^ rüde - Dm lach

kr. kr.
7 7
6 6
7
5i
6i

5t
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